
Lichtblicke
Die Neue Werkstatt feiert 30 Jahre

Licht und Leuchten

Am 1. August 1988 gründeten der Schmuckdesigner Christoph Dietlicher, der Mechaniker  

aus dem sie zunächst alles Mögliche – unter anderem Schmuck, Leuchten und Möbel – 
 

Portion jugendlicher Unverfrorenheit lautete ihr damaliges Credo: «Wir erhalten die besten 
Produkte, wenn vom Entwurf bis zur Herstellung alles aus einer Hand kommt!»
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1  1989 lanciert die Neue Werkstatt zu ihrem einjährigen Bestehen 
gleich frech ein erstes «Jubiläumsprodukt»: Die Bodenleuchte 
Pinguin. Sie erfreut sich bis über die Jahrtausendwende grosser 
Beliebtheit und wird bis 2004 produziert!
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2  Dank damals modernster Lichttechnik mit hochwertigen Metall-
dampf-Lampen wird 1992 die grosse Hallenleuchte Diva für den 
Technopark Zürich sowohl planerisch wie auch technisch zu 
einem ersten Meilenstein auf dem Weg zum Leuchtenbau-Spe-
zialisten.

3 1993 ist die Leuchte 

Textildesignern.

4  Mit der Zeit wird die Produktionsstätte in Zürich zu klein. Weil 

1995 in Winterthur ein schmu-

5  1998
und avanciert zum erfolgreichsten Produkt der Neuen Werkstatt. 

-
tung.

6  Die Neue Werkstatt wird 2001
2003 konzentriert sie sich – sowohl bei Auftragsarbeiten wie 
auch in Eigenregie - auf Entwicklung, Design und Produktion von 
Leuchten. Mit Qualität und Design hat sie sich seither im Leuch-
ten-Bereich einen Namen gemacht. 

7  Seit 2004 ist die Neue Werkstatt regelmässig am Designer‘s Sa-

dabei. 

8  Seit 2005 -
de sowie die Winterthurer Bevölkerung einmal im Monat zu einer 
kulturellen Veranstaltung in die so genannte «MonatsBar» ein; 

-

9  2006 scheidet Mitbegründer Thomas Drack aus, um sich neuen 

Dietlicher betreiben die Neue Werkstatt gemeinsam mit zwei Mit-
arbeitenden weiter.

10 2009 eines der ersten Projekte, bei dem 
die Neue Werkstatt mit der gesamten Lichtplanung und der 

-
-

licht und weichem Indirektlicht verschiedenste Lichtstimmungen 
erreicht werden.

11  Die erste mit LEDs ausgestattete Leuchte ist 2012 Ledda für die 
Eingangshalle der ETH Zürich. Die Technologie kommt relativ spät 
zum Einsatz, weil sie zuvor den qualitativ hohen Ansprüchen nicht 
genügte. Seither entstehen alle Entwicklungen auf LED-Basis. 

12  2013
Patumbah in Zürich eines seiner letzten Projekte und scheidet 

13 2014 
renovierten Stadttheaters Solothurn ein von den Architekten 

14  2014 wird auch die Leuchte Sombrero für den Jazz Campus Basel 
gemeinsam mit den Architekten entwickelt. Sie orientiert sich 
an einem bereits vorhandenen Muster für die Unterrichts- und 
Übungsräume.

15  2015
ein Lichtkonzept und passende Leuchten entwickelt werden: Die 

-
tungsziel auf. Zugleich erfüllt sie die Anforderungen des Arbeits-

-
det, während auf ihrer Oberseite weiches Indirektlicht austritt.

16 2017

entworfen und geplant hat. Die Neue Werkstatt überarbeitet die 



Seit 30 Jahren bestmögliches  
Licht in gutem Design
Mit optimal auf Bedürfnisse und Objekte abgestimmten Lichtkonzepten 
und Leuchten rückt die Neue Werkstatt moderne Architektur ebenso ins 
rechte Licht, wie sorgfältig restaurierte historische Substanz. Mit best-
möglichem Licht gestaltet oder inszeniert sie aber auch Exponate in Mu-
seen oder Ausstellungräumen im In- und Ausland.
Die energieoptimierten und lichttechnisch ausgeklügelten Leuchten 

«Sichtklima» und sorgen damit für optimale Aufenthalts- und Arbeitsbe-

oder Praxisräumen Anwendung – sowie im privaten Wohnbereich. Denn 
die Neue Werkstatt realisiert auch kleinere Projekte mit bescheidenem 
Budget!

nach wie vor geprägt von einem hohen gestalterischen Anspruch: Die 

gestaltet sein – eigenständig, aber passend, dezent, unaufdringlich. Sie 
-

gen. Also auch dann, wenn sie gerade kein Licht liefern.

Das Team für die Zukunft

Nischenanbieter für Lösungen  
nach Mass
In enger Zusammenarbeit mit Auftraggebern, Bauherrschaft und Archi-
tekten massgeschneiderte Lichtkonzepte zu entwickeln, wird auch in 

-
-

einnehmen.

Produkte ab der Stange sowohl vom Design wie auch von ihrer Licht-
qualität her oft nicht befriedigend. Hier kann die Neue Werkstatt mit 

-
native bieten: Ideale, auf die Objekte und ihre Architektur ausgerichtete 

Die Neue Werkstatt ist damit ein Nischenanbieter für umfassende 
Licht-Lösungen und in der Schweiz entwickelte, sorgfältig gestaltete und 
produzierte Design-Leuchten in hochwertiger Materialisierung. Mit Alu-

-
tigen Leuchtmitteln und Elektronikkomponenten, kommen beständige 

lassen. Zudem bietet die Neue Werkstatt auf jede ihrer Leuchten eine 
zehnjährige Ersatzteilgarantie.
Nachhaltigkeit ist der Neuen Werkstatt in allen Bereichen wichtig: Sie 

in der eigenen Werkstatt zu fertigen. Auch die kurzen Wege in der Auf-
tragsabwicklung sind als Beitrag zur Ökologie zu verstehen, denn vom 

einer Hand.
-

rer Website: neuewerkstatt.ch

17  2017 wird Mike Helbling mit der operativen Leitung als  
 

Neue Werkstatt die gesamte Planung und Beleuchtung für das 

18 2018 wird die Neue Werkstatt in eine Aktiengesellschaft umge-

tätig sein. 
Der Hellseher erlebt, dank einer kompletten Überarbeitung auf 

können ausgetauscht werden.

Mike Helbling
Inhaber

Andreas Aebi
Projektleiter Marketing-

mitarbeiterin

Matthias Achermann
WerkstattleitungAdministration

Susanne Hunziker
Technische 
Sachbearbeitung
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